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Die Teilung des Reiches Israel unter 
Rehabeam in das "Nordreich Israel" 
und in das ,,Südreich Juda"

Die Ursache für die Teilung des Reiches Israel waren die Sünden Salomos (1.Kg.11,9-13.29-33).

Das Verhalten seines Sohnes Rehabeam wurde dann der Anlaß, daß die Teilung des Reiches erfolgte. Als das ganze Volk Rehabeam zum König an seines verstorbe​nen Vaters Statt machen wollte, gab er ihnen nach dem Rate seiner jungen Berater, gegen den Willen der älteren, die harte Antwort:

„Mein Vater hat euer Joch schwer gemacht, und ich will es noch schwerer machen; mein Vater hat euch mit Geißeln gezüchtigt, ich aber will euch mit Skor​pionen züchtigen!“ (2.Chr.10,1-15;1.Kg.12,1-15)

Daraufhin fielen zehn Stämme des Volkes Israel vom Hause David ab und mach​ten Jerobeam zu ihrem König. Die zehn Stämme bildeten nun das „Nordreich Israel“ (2.Chr.10,16-19;1.Kg.12,16-20).

Rehabeam aber war der erste König des „Südreiches Juda“. Ihm folgte zuerst der Stamm Juda allein (1.Kg.12,17.20;2.Chr.10,17). Das entsprach der Weissagung des Pro​pheten Achija, der zu Jerobeam gesagt hatte:

„Nimm dir zehn Fetzen! Denn also spricht Jehova, der Gott Israels: Siehe, ich will das Königreich von der Hand Salomos reißen und dir zehn Stämme geben. Einen Stamm soll er haben um meines Knechtes David und um der Stadt Jerusalem willen, die ich aus allen Stämmen Israels erwählet habe.“ (1.Kg.11,31-32)
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Der Stamm Benjamin muß sich aber doch endgültig an Rehabeam angeschlossen haben; denn die Heilige Schrift sagt von dem Südreich Juda, das Rehabeam, dem Sohne Salomos, verblieb:

„Juda und Benjamin gehörten ihm …“ (2.Chr.11,12)

Das beweist auch die folgende Tatsache, die im Worte Gottes gleich nach der Teilung des Reiches Israels wie folgt bezeugt ist:

„Als Rehabeam nach Jerusalem kam, versammelte er das ganze Haus Juda und den Stamm Benjamin, bei 180000 junge Männer, wider das Haus Israels zu streiten und das Königtum wieder an Rehabeam, den Sohn Salomos, zu bringen.“ (1.Kg.12,21)

Später kam das Wort Gottes zu dem Propheten Semaja:

„Sage zu Rehabeam, dem Sohne Salomos, dem König Judas, und zum Hause Juda und zu Benjamin und dem übrigen Volk und sprich: So spricht der Herr: Ihr sollt nicht hinaufziehen, wider eure Brüder, die Kinder Israels, zu streiten! Jeder​mann gehe wieder heim; denn solches ist von mir geschehen! Und sie folgten dem Worte des Herrn und kehrten um, wie der Herr gesagt hatte.“ (1.Kg.12,23-24)

In 2.Chr.14,7 ist von der Heereskraft des Südreiches unter dem König Asa das Folgende gesagt:

„Asa hatte ein Heer, das Schilde und Speere trug, aus Juda, 300000 Mann, und aus Benjamin, die Schilde trugen und mit Bogen schossen, 280000 Mann. Diese waren alle tüchtige Krieger.“ (2.Chr.14,7)

Der Prophet Asaria sprach zum König Asa:

„Höret mir zu, Asa, und du ganzes Juda und Benjamin!“ (2.Chr.15,2)

Dazu ist noch bezeugt:

„Als nun Asa diese Worte und die Weissagung des Propheten Oded hörte, ermannte er sich und tat hinweg die Greuel aus dem ganzen Lande Juda und Benjamin und aus den Städten, die er auf dem Gebirge Ephraim gewonnen hatte, und erneuerte den Altar des Herrn, der vor der Halle des Herrn stand. Und er ver​sammelte das ganze Juda und Benjamin und die Fremdlinge bei ihnen aus Ephraim, aus Manasse und aus Simeon; denn es fielen sehr viele aus Israel zu ihm, als sie sahen, daß Jehova, sein Gott, mit ihm war.“ (2.Chr.15,8-9;
vgl.31,1;34,9)

Von der Zeit, als das Südreich Juda in der babylonischen Gefangenschaft war, sagt die Heilige Schrift:

„Da machten sich die Familienhäupter von Juda und Benjamin auf und die Priester und Leviten, alle, deren Geist Gott erweckte, daß sie hinaufzogen, das Haus des Herrn, welches zu Jerusalem ist, zu bauen.“ (Esr.1,5)
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Aus den folgenden Worten ist zu ersehen, welche Stämme in Babel gefangen waren:

„Als aber die Widersacher Judas und Benjamins hörten, daß die Kinder der Gefangenschaft Jehova, dem Gott Israels, den Tempel bauten ...“ (Esr.4,1)

„Da versammelten sich alle Männer Judas und Benjamins gen Jerusalem auf den dritten Tag, das war der zwanzigste Tag des neunten Monats. Und alles Volk saß auf dem Platz vor dem Hause Gottes, und sie zitterten um der Sache willen und wegen des Regens.“ (Esr.10,9;vgl.Neh.3,23;11,7-9)

_____________

Die Sünde des Volkes 
im „Nordreich Israel“ bis zur assyrischen 
Gefangenschaft

1. Die Sünden in der Zeit des Königs Jerobeam 
und der Götzendienst des Königs

Nach der Teilung des Reiches Israel in das „Südreich Juda“ und in das Nordreich Israel“ war Jerobeam der erste König des Nordreiches Israel (1.Kg.12,20).

Aus Furcht, daß das Volk, wenn es nach Jerusalem, zum Hause des Herrn ginge, um zu opfern, seinen König töten und sich wieder zu Rehabeam wenden werde, machte Jerobeam zwei goldene Kälber und sprach zum Volk:

„Es ist zu viel für euch, nach Jerusalem hinauf zu gehen! Siehe, das ist deine Gottheit, Israel, die dich aus Aegyptenland geführt hat!“ (1.Kg.12,28)

Eines stellte er zu Betel auf und das andere zu Dan. Darüber lautet aber das Wort Gottes:

„Aber diese Tat ward zur Sünde; und das Volk lief zu dem einen hin bis gen Dan.“ (1.Kg.12,30)

Dazu machte Jerobeam ein Haus der Höhen und machte Priester aus dem gesamten Volk, die nicht dem Stamm Levi, dem Gott das Priestertum gegeben hatte, angehörten. Ebenso erdachte er aus seinem Herzen Feste, die er für das Volk ein​führte (1.Kg.12,31-33;2.Chr.11,14-15;13,8-9).

Jerobeam wurde durch einen Propheten aus Juda das göttliche Gericht über sei​nen Götzendienst angedroht, worauf des Königs ausgestreckte
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Hand, als er den Propheten ergreifen ließ, steif blieb, bis der Prophet für ihn gebetet hatte. Der Prophet selbst wurde von einem andern Propheten belogen, und weil er dem Munde des Herrn ungehorsam war, wurde er von einem Löwen getötet (1.Kg.13,1-32).

Von Jerobeam sagt die Heilige Schrift:

„Aber nach dieser Geschichte kehrte sich Jerobeam nicht von seinem bösen Wege, sondern machte wieder Priester der Höhen aus dem gesamten Volk; zu wem er Lust hatte, dessen Hand füllte er, und er ward Priester der Höhen. Und dies wurde dem Hause Jerobeams zur Sünde, so daß es verschwinden und aus dem Lande vertilgt werden mußte.“ (1.Kg.13,33-34)

Der Prophet Achija mußte das göttliche Gericht über Jerobeam und das Volk Israel aussprechen und Jerobeam an seine Sünden mit den folgenden Worten erin​nern:

„Du hast Böses getan mehr als alle, die vor dir gewesen sind, bist hingegangen und hast dir andere Götter und gegossene Bilder gemacht, daß du mich zum Zorn reiztest, und hast mich hinter deinen Rücken geworfen.“ (1.Kg.14,9)

Mit ihren Ascheren, die sie gemacht, hatten sie den Herrn erzürnt. Das war die Sünde Jerobeams, womit er Israel sündigen gemacht hatte (1.Kg.14,15-16).

2.
Die Sünden in der Zeit des Königs Nadab

Auch von Nadab, dem Sohne Jerobeams, der nach dem Tode seines Vaters zwei Jahre König in Israel war, berichtet das Wort Gottes:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel, und wandelte in dem Wege seines Vaters und in seiner Sünde, womit er Israel sündigen gemacht hatte.“ (1.Kg.15,26)

3.
Die Sünden in der Zeit des Königs Baesa

Baesa machte eine Verschwörung gegen Nadab und tötete ihn und ward König über Israel. Die folgenden Worte bezeugen das göttliche Gericht:

„Als er nun König war, erschlug er das ganze Haus Jerobeams und ließ Jerobeam keine Seele übrig, bis er ihn vertilgte nach dem Worte des Herrn, das er durch seinen Knecht Achija von Silo geredet hatte, um der Sünden Jerobeams willen, die er getan und womit er Israel verführt hatte, mit seinem Reizen, womit er den Herrn, den Gott Israels, zum Zorne reizte.“ (1.Kg.15,29-30)
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Vom König Baesa sagt die Heilige Schrift:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel, und wandelte in dem Weg Jerobeams und in seiner Sünde, womit er Israel verführt hatte.“ (1.Kg.15,34)

In dieser Zeit verkündigte der Herr dem König Baesa das Gericht durch den Pro​pheten Jehu, weil er in dem Wege Jerobeams wandelte und das Volk Israel sündigen machte, daß sie Gott durch ihre Sünden erzürnten (1.Kön.16,2-4).

Das Wort Gottes lautet darüber:

„Auch kam das Wort des Herrn durch den Propheten Jehu, den Sohn Hananis, wider Baesa und wider sein Haus, und zwar um all des Bösen willen, das er tat vor dem Herrn, ihn durch die Werke seiner Hände zu erzürnen, daß es wurde wie das Haus Jerobeams, aber auch weil er dieses geschlagen hatte.“ (1.Kg.16,7)

4.
Die Sünden in der Zeit des Königs Simri

Als Ela, Baesas Sohn, zwei Jahre König war, tötete ihn sein Diener Simri, als er betrunken war, und wurde dann König über Israel. Auch tötete er das ganze Haus Baesas und ließ niemand übrig, weder Verwandte noch Freunde. Das war die Erfül​lung der Worte des Propheten Jehu:

„Um aller Sünden Baesas und um der Sünden seines Sohnes Ela willen, die sie taten, und mit denen sie Israel sündigen machten, den Herrn, den Gott Israels, durch ihre Götzen zu erzürnen.“ (1.Kg.16,13)

5.
Die Sünden in der Zeit des Königs Omri

Nur sieben Tage war Simri König; denn das Volk machte den Feldhauptmann Omri zum König über Israel, und Simri verbrannte sich mit seinem ganzen Hause.

Auch das geschah

„um seiner Sünden willen, die er getan hatte, daß er tat, was dem Herrn übel gefiel, und daß er wandelte in dem Wege Jerobeams und in seiner Sünde, die er tat, womit er Israel sündigen gemacht hatte.“ (1.K.16,19)

Auch vom König Omri sagt das Wort Gottes:

„Omri tat, was dem Herrn übel gefiel, und war ärger, als alle, die vor ihm gewe​sen. Und er wandelte in allen Wegen Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in sei​nen Sünden, womit er Israel verführt hatte, daß sie Jehova, den Gott Israels, durch ihre Götzen erzürnten.“ (1.Kg.16,25-26)
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6. Die Sünden in der Zeit des Königs Ahab

Der folgende König, Ahab, Omris Sohn, ist dadurch bekannt, weil zu seiner Zeit der Prophet Elias lebte.

Von ihm sagt die Heilige Schrift:

„ … Ahab, der Sohn Omris, tat, was dem Herrn übel gefiel, mehr als alle, die vor ihm gewesen waren. Denn das war noch das Geringste, daß er in den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, wandelte; er nahm dazu Isebel, die Tochter Et-Baals, des Königs der Zidonier, zum Weibe und ging hin und diente dem Baal und betete ihn an. Und er richtete dem Baal einen Altar auf im Hause Baals, welches er ihm zu Samaria baute. Ahab machte auch eine Aschera, also daß Ahab mehr tat, Jehova, den Gott Israels, zu erzürnen, als alle Könige Israels, die vor ihm gewesen waren.“ (1.Kg.16,30-33)

Auch Hiel handelte in dieser Zeit der göttlichen Ordnung entgegen, indem er die Stadt Jericho, die ewig ein Steinhaufen bleiben sollte, wieder baute. Aber nach dem Wort des Herrn, durch Josua, kostete es ihn seinen erstgeborenen Sohn Abriam, als er den Grund legte, und seinen jüngsten Sohn Segub, als er die Tore setzte (1.Kg.16,34).

Elias Hauswirtin in Zarpat sagte zum Propheten, als ihr Sohn todkrank wurde:

„Du bist zu mir herabgekommen, daß meiner Missetat gedacht würde und mein Sohn getötet würde!“ (1.Kg.17,18)

Die Königin Isebel hatte aber die Propheten getötet, und Elias bezeugte dem König Ahab:

„Nicht ich bringe Israel ins Unglück, sondern du und deines Vaters Haus, weil ihr die Gebote des Herrn verlassen habt und wandelt den Baalen nach!“ (1.Kg.18,18)

Nun wollte die Königin auch Elias töten, weil er ihre vierhundertfünfzig Priester des Baal getötet hatte (1.Kg.18,40;19,2).

Elias Zeugnis über das Volk Israel lautet:

„Die Kinder Israels haben deinen Bund verlassen, und deine Altäre zerbrochen und deine Propheten mit dem Schwert umgebracht, und ich bin allein übriggeblie​ben, und sie trachten darnach, daß sie mir das Leben nehmen!“ (1.Kg.19,10.14)

Als die Syrer das zweite Mal geschlagen waren, und ihr König Benhadad in Ahabs Hand war, er aber mit ihm einen Bund machte, mußte er sein Urteil von einem Pro​pheten wie folgt hören:

„So spricht der Herr: Weil du den von mir gebannten Mann aus der Hand gelas​sen hast, so soll dein Leben 
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für sein Leben und dein Volk für sein Volk haften! Da ging der König Israels miß​mutig und zornig nach Hause und kam gen Samaria.“ (1.Kg.20,42-43)

Darauf ließ die Königin Isebel Nabot, um seines Weinberges willen, weil er ihn Ahab nicht verkaufte, ermorden (1.Kg.21,1-16).

Darüber lautet das Wort des Herrn durch den Propheten:

„So spricht der Herr: Hast du gemordet und geraubt? An der Stelle, wo die Hunde Nabots Blut geleckt haben, sollen die Hunde auch dein Blut lecken, ja das dei​nige!“ (1.Kg.21,19)

Ahab antwortete dem Propheten:

„Hast du mich gefunden, du mein Feind?“

Der Prophet erwiderte:

„Ja, ich habe dich gefunden, weil du dich verkauft hast, das zu tun, was böse ist vor dem Herrn!“ (1.Kg.21,20)

Gott verkündigt Ahab und der Isebel das Gericht, um des Reizens willen, womit sie Gott zum Zorn gereizt und Israel sündigen gemacht haben (1.Kg.21,21-24).

Die Heilige Schrift sagt von diesem König:

„Es gab niemand, der sich so verkauft hatte, Übles zu tun vor dem Herrn, wie Ahab, indem sein Weib Isebel ihn überredete. Und er übte sehr viele Greuel damit, daß er den Götzen nachwandelte, ganz wie die Amoriter getan, die der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte.“ (1.Kg.21,25-26)

Weil er sich aber demütigte, ließ Gott das Unglück nicht zu seinen Lebzeiten, son​dern erst über seinen Sohn hereinbrechen (1.Kg.21,27-29).

Dem Propheten Michajah war Ahab gram, weil er ihm nur Böses weissagte! (1.Kg.22,8)
Als der König Josaphat aus Juda doch das Urteil von diesem Propheten hören wollte, sagte er zuerst das gleiche, wie die Propheten Baals:

„Zieh` hinauf! Es soll dir gelingen, und der Herr wird sie in des Königs Hand geben!“ (1.Kg.22,12)

Weil der König ihn aber beschwor, ihm nichts anderes als die Wahrheit zu sagen, mußte er die Worte hören:

„Ich sah ganz Israel auf den Bergen zerstreut wie Schafe, die keinen Hirten haben. Und Jehova sprach: Diese haben keinen Herrn! Ein jeder kehre wieder heim im Frieden!“ (1.Kg.22,17)

Weiter sagte er dem König:

„Darum höre das Wort des Herrn! Ich sah den Herrn sitzen auf seinem Thron und das ganze himmlische Heer neben ihm zu seiner 
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Rechten und zu seiner Linken stehen. Und der Herr sprach: Wer will Ahab über​reden, daß er hinaufziehe und falle zu Ramot in Gilead? Und einer sagte dies, der andere das. Da ging der Geist hervor und trat vor den Herrn und sprach: Ich will ihn überreden! Der Herr sprach zu ihm: Womit? Er sprach: Ich will ausgehen und will ein Lügengeist sein im Munde aller seiner Propheten! Er sprach: Du sollst ihn überreden, und du wirst es auch vermögen! Geh’ aus und tue also! Und nun siehe, der Herr hat in den Mund aller dieser deiner Propheten einen Lügengeist gegeben, und der Herr hat Unglück über dich beschlossen!“ (1.Kg.22,19-23)

In diesem Krieg wurde Ahab getötet (1.Kg.22,29-40).

7.
Die Sünden in der Zeit des Königs Ahasja

Von Ahasja, dem Sohn Ahabs, der nach dem Tode seines Vaters König wurde, berichtet die Heilige Schrift:

„Dieser tat, was dem Herrn übel gefiel, und wandelte in dem Wege seines Vaters und seiner Mutter und in dem Wege Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel zur Sünde verführt hatte. Und er diente dem Baal und betete ihn an und erzürnte Jehova, den Gott Israels, ganz wie sein Vater getan hatte.“ (1.Kg.22,53-54)

In seinem Obergemach zu Samaria fiel Ahasja durch das Gitter und ward krank. Da sandte er Boten, um Baal-Sebub, den Gott zu Ekron, zu fragen, ob er von dieser Krankheit genesen werde.

Die Frage des Propheten Elias an die Boten des Königs lautete:

„Ist denn kein Gott in Israel, daß ihr hingehet, Baal-Sebub, den Gott zu Ekron, zu fragen?“ (2.Kg.1,3)

Elias ließ dem König sagen, daß er gewiß sterben müsse, und nachdem zweimal ein Hauptmann mit Fünfzig, die Elias zum König führen sollten, vom Feuer des Him​mels verzehrt wurden, mußte Elias dem König selbst noch sagen:

„Weil du Boten hingesandt hast, Baal-Sebub, den Gott zu Ekron, fragen zu las​sen, als wäre kein Gott in Israel, dessen Wort man fragen könnte, sollst du von dem Bette nicht kommen, darauf du dich gelegt hast, sondern sollst gewiß ster​ben!“ (2.Kg.1,16)

Nachdem Elias im Wetter im feurigen Wagen gen Himmel gefahren war, war Elisa der Prophet Gottes. Als er nach Betel ging, spotteten kleine Knaben und sagten:

„Kahlkopf, komm herauf! Kahlkopf, komm herauf!“

Elisa fluchte ihnen im Namen des Herrn, und von zwei Bären wurden zweiundvier​zig Kinder zerrissen (2.Kg.2,23-24).
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8.
Die Sünden in der Zeit des Königs Joram

Von Joram, dem folgenden König in Israel, sagt Gottes Wort:

„ … er tat, was dem Herrn übel gefiel, doch nicht wie sein Vater und seine Mutter; denn er beseitigte die Säule Baals, welche sein Vater gemacht hatte. Aber er blieb hangen an den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht, und ließ nicht davon.“ (2.Kg.3,2-3)

Als Joram zum Propheten Elisa kam, um ihn zu befragen, erhielt er zur Antwort:

„Was habe ich mit dir zu schaffen? Gehe hin zu den Propheten deines Vaters und zu den Propheten deiner Mutter!“

„Der König Israels sprach zu ihm: Nein! Hat der Herr nicht diese drei Könige gerufen, daß er sie in die Gewalt der Moabiter gebe?“ (2.Kg.3,13)

Weil der Prophet Elisa von dem syrischen Feldhauptmann Naeman für die erlangte Heilung von seinem Aussatz keine Gabe angenommen hatte, wollte Gehasi, des Propheten Diener, von ihm etwas fordern und sagte zu Naeman:

„Mein Herr hat mich gesandt, dir zu sagen: Siehe, eben jetzt sind vom Gebirge Ephraim zwei Jünglinge von den Prophetensöhnen zu mir gekommen. Gib doch ein Talent Silber und zwei Feierkleider für sie!“ (2.Kg.5,22)

Als der Prophet den Gehasi fragte:

„Woher Gehasi?“,

antwortete dieser:

„Dein Knecht ist weder hierhin noch dorthin gegangen!“

Darauf erhielt er die Antwort:

„Wandelte nicht mein Geist mit dir, als der Mann umkehrte von seinem Wagen, dir entgegen? War es auch an der Zeit, Silber zu nehmen und Kleider, Oelbäume, Weinberge, Schafe, Rinder, Knechte und Mägde? So soll nun der Aussatz Nae​mans dir und deinem Samen anhangen ewiglich! Da ging er von ihm hinaus, aus​sätzig wie der Schnee.“ (2.Kg.5,26-27)

Zur Zeit der großen Hungersnot, infolge der Belagerung Samarias durch die Syrer, wollte Joram den Propheten Elisa töten. Elisa nannte den königlichen Boten, der ihm den Kopf abhauen sollte, einen Mördersohn. Dieser sprach zu dem Propheten:

„Siehe, solches Übel kommt von dem Herrn. Was soll ich noch auf den Herrn hoffen?“ (2.Kg.6,33)

Die Botschaft des Propheten an den König aber lautete:

„Morgen um diese Zeit wird ein Sea (12 Liter) Semmelmehl einen Silberling gelten und zwei Sea Gerste einen Silberling unter dem Tore zu Samaria!“ (2.Kg.7,1)
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Der Ritter, auf dessen Hand sich der König lehnte, antwortete dem Propheten:

„Siehe, wenn der Herr Fenster am Himmel machte, wie könnte solches gesche​hen?“

Elisa antwortete ihm:

„Wahrlich, du wirst es mit deinen Augen sehen, aber nicht davon essen!“ (2.Kg.7,2)

Am folgenden Tag wurde dieser Ritter im Tor vom Volk zertreten, als die Syrer geflohen waren, und das hungrige Volk Israel das Lager seiner Feinde plünderte, so daß sich das Wort des Propheten an diesem Tag erfüllte (2.Kg.7,3-19).

Der Prophet Elisa kam zu der Zeit nach Damaskus, als Benhadad, der König der Syrer, krank lag. Als dieser von dem Manne Gottes hörte, sandte er Hasael mit vielen Geschenken zu ihm, um durch ihn zu erfahren, ob er von seiner Krankheit genesen werde.

Elisa sprach zu Hasael:

„Gehe hin und sage ihm: Du wirst genesen! Aber der Herr hat mir gezeigt, daß er gewiß sterben wird.“ (2.Kg.8,10)

Dann sagte er zu Hasael noch, daß er König über Syrien werde, und wie furchtbar er Israel bedrücken würde. Am folgenden Tag ermordete Hasael Benhadad und wurde König an seiner Statt (2.Kg.8,11-15).

9.
Die Sünden in der Zeit des Königs Jehu

Jehu wurde von einem Diener des Propheten Elisa zum König über Israel gesalbt. Er machte eine Verschwörung wider den König Joram und sagte ihm, als dieser ihm begegnete und ihn fragte, ob er im Frieden komme:

„Was Friede bei all der Buhlerei und Zauberei deiner Mutter Isebel?“ (2.Kg.9,22)

Er tötete Joram, warf ihn auf das Ackerfeld Nabots und tötete dann auch Ahasja, den König von Juda. Als Jehu nach Jesreel unter das Tor kam, fragte ihn Isebel: 

„Ist es Simri wohl ergangen, der seinen Herrn ermordete?“ (2.Kg.9,31)

Da wurde sie aus dem Fenster gestürzt, daß die Wände und die Pferde mit ihrem Blut bespritzt wurden, und sie zertraten sie. Als man nach ihr sah, um sie zu begra​ben, wurde nichts von ihr als der Schädel, die Füße und ihre flachen Hände gefunden. So hatte sich das Wort des Herrn durch den Propheten Elias erfüllt:

„Auf dem Acker Jesreels sollen die Hunde der Isebel Fleisch fressen, und der Leichnam Isebels wird wie Dünger auf dem 
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Felde liegen, auf dem Ackerland Jesreels, daß man nicht wird sagen können, das ist Isebel! (2.Kg.9,36-37)

Darauf ließ Jehu die siebenzig Söhne Ahabs töten, sowie alle Übrigen vom Hause Ahab, alle seine Großen, seine vertrauten Räte und seine Priester, bis ihm nichts übrigblieb. Ebenso tötete er zweiundvierzig Brüder des Königs Ahasja von Juda bei dem Brunnen am Hirtenhause (2.Kg.10,1-14). Auch in Samaria schlug er alles, was von Ahab übrig war. Dazu ließ er alle Propheten Baals töten, die Aschere des Hauses Baals verbrennen und die Säulen Baals zerschlagen. Sie zerstörten auch das Haus Baals und machten eine Kloake daraus (2.Kg.10,17.26-27). So vertilgte Jehu den Baal aus Israel. Doch die Heilige Schrift sagt von ihm:

„Von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht, ließ Jehu nicht, nämlich von den goldenen Kälbern zu Betel und zu Dan.“ (2.Kg.10,29)

Weil Jehu aber am Hause Ahab nach dem Willen des Herrn gehandelt hatte, soll​ten seine Kinder bis in das vierte Glied auf dem Thron Israels sitzen, obgleich die Hei​lige Schrift ausdrücklich hinzufügt:

„Wiewohl Jehu nicht darauf achtete, daß er von seinem ganzen Herzen nach dem Gesetze Jehovas, des Gottes Israels, wandelte; denn er wich nicht von den Sün​den Jerobeams, der Israel sündigen gemacht hatte.“ (2.Kg.10,31)

10.
Die Sünden in der Zeit des Königs Joahas

Von Joahas, dem Sohne Jehus, der nach seinem Vater in Israel König wurde, ist berichtet:

„Er tat, was böse war in den Augen des Herrn, und wandelte in den Sünden Jero​beams, des Sohnes Nebats, der Israel verführt hatte, und ließ nicht davon. Des​wegen ergrimmte der Zorn des Herrn über Israel, und er gab sie in die Hand Hasaels, des Königs von Syrien, und in die Hand Benhadads, des Sohnes Hasaels, die ganze Zeit.“ (2.Kg.13,2-3)

Joahas besänftigte zwar das Angesicht des Herrn, und der Herr erhörte ihn, weil er die Bedrängnis Israels durch die Syrer sah. Das Wort Gottes aber bezeugt:

„Doch ließen sie nicht von den Sünden des Hauses Jerobeams, der Israel sündi​gen gemacht, sondern wandelten darin. Auch blieb die Aschera in Samaria ste​hen.“ (2.Kg.13,6)

11.
Die Sünden in der Zeit des Königs Joas

Von Joas, dem Sohn Joahas, als er über Israel nach dem Tode seines Vaters König war, sagt die Heilige Schrift:

„Und (er) tat, was böse war in den Augen des Herrn, und ließ nicht ab von allen Sünden Jerobeams, 
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des Sohnes Nebats, der Israel verführt hatte, sondern wandelte darin.“ (2.Kg.13,11)

Vor dem Tode des Propheten Elisa wurden Joas auf seine Bitte hin vom Prophe​ten, weil er nur dreimal anstatt fünf- oder sechsmal auf die Erde schlug, drei Siege über die Syrer verheißen (2.Kg.13,14-19). Das Wort Gottes lautete diesbezüglich:

„Der Herr war ihnen gnädig und erbarmte sich ihrer und wandte sich zu ihnen um seines Bundes willen mit Abraham, Isaak und Jakob und wollte sie nicht verder​ben, und er hatte sie bis dahin noch nicht von seinem Angesichte verworfen.“ (2.Kg.13,23)

12.
Die Sünden in der Zeit des Königs Jerobeam II

Nach dem Tode Joas kam sein Sohn Jerobeam II auf den Thron. Die Heilige Schrift sagt von ihm:

„Er aber tat, was dem Herrn übel gefiel, und ließ nicht ab von allen Sünden Jero​beams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht.“ (2.Kg.14,24)

Der Herr sah das bittere Elend Israels, weil Mündige und Unmündige dahin waren, und es für Israel keinen Helfer gab. Aber die Heilige Schrift sagt:

„Der Herr hatte nicht gesagt, daß er den Namen Israel unter dem Himmel austil​gen wollte.“ (2.Kg.14,27)

Deshalb mußte der Prophet Jona dem König Jerobeam Siege über Benhadad, den Syrerkönig, verheißen (2.Kg.14,25-28).

13.
Die Sünden in der Zeit des Königs Sacharia

Nach Jerobeams II. Tod wurde sein Sohn Sacharia sechs Monate König über Israel. Von ihm berichtet das Wort Gottes:

„Der tat, was dem Herrn übel gefiel, wie seine Väter getan hatten; er ließ nicht ab von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht.“ (2.Kg.15,9)

14.
Die Sünden in der Zeit des Königs Sallum

Sallum tötete Sacharia und wurde König in Israel. Er regierte aber nur einen Monat zu Samaria, dann wurde er von Menachem getötet. Weil Tappuach ihn nicht einlassen wollte, schlug er sie alle und ihr Gebiet von Tirza an und ließ alle, die schwanger waren aufschneiden (2.Kg.15,13-16).

15.
Die Sünden in der Zeit des Königs Menachem

Von dem König Menachem, der über Israel zehn Jahre regierte, sagt die Heilige Schrift:

„Er tat, was böse war in den Augen des Herrn, und er ließ sein Leben lang nicht ab von den Sünden 
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Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht.“ (2.Kg.15,18)

16.
Die Sünden in der Zeit des Königs Pekachja

Das Urteil im Worte Gott über Pekachja, der nach dem Tode seines Vaters Menachem als König zu Samaria über Israel zwei Jahre regierte, lautet:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel; er ließ nicht ab von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündigen gemacht.“ (2.Kg.15,24)

17.
Die Sünden in der Zeit des Königs Pekach

Auch Pekachja wurde in der Verschwörung durch seinen Wagenkämpfer Pekach in der Burg der Königshäuser getötet. Von Pekach, der nach ihm Israel zwanzig Jahre regierte, lautet das Wort Gottes:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel; er ließ nicht ab von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, der Israel sündig gemacht.“ (2.Kg.15,28)

Nach dem siegreichen Kampfe wider Juda sagte der Prophet Oded dem König Pekach:

„Siehe, weil Jehova, der Gott eurer Väter, über Juda zornig ist, hat er sie in eure Hände gegeben; und ihr habt sie mit einem Zorne, der bis zum Himmel schreit, niedergemetzelt. Und nun gedenket ihr, die Kinder Judas und Jerusalems so zu untertreten, daß sie eure Knechte und Mägde werden sollen? Was habt ihr denn anders als Schulden bei dem Herrn, euerm Gott? So gehorchet mir nun und schicket die Gefangenen wieder zurück, die ihr von euern Brüdern weggeführt habt; denn der grimmige Zorn des Herrn lastet auf euch!“ (2.Chr.28,9-11)

Auch einige Häupter der Kinder Ephraims sagten:

„Ihr sollt die Gefangenen nicht hierher bringen, denn das würde uns zur Schuld vor Jehova gereichen! Ihr gedenket, unsere Sünde und Schuld zu vermehren; und doch ist unsere Schuld schon groß genug und der grimmige Zorn über Israel!“ (2.Chr.28,13)

Da ließen die Krieger die Gefangenen frei. Der König Tiglat-Pileser von Assyrien führte nun einen Teil von Israel gefangen nach Assyrien (2.Kg.15,29).

18.
Die Sünden in der Zeit des Königs Hosea

Hosea, der Sohn Elas, machte eine Verschwörung, tötete den König Pekach und wurde neun Jahre lang König über Israel (2.Kg.15,30;17,1). Von ihm sagt der Bericht im Buch der Könige:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel, doch nicht wie die Könige Israels, die vor ihm gewesen.“ (2.Kg.17,2)
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Als Hosea abermals eine Verschwörung machte und sich mit dem König So von Ägypten gegen den König von Assyrien verbünden wollte, ließ der König von Assyrien Hosea verhaften, ihn gebunden ins Gefängnis legen, führte Israel gefangen nach Assyrien und versetzte sie nach Chalach und Gabor, am Flusse Gosan, in die Städte der Meder (2.Kg.17,4-6;1.Chr.5,25-28).

Die Heilige Schrift sagt darüber:

„Solches geschah darum, weil die Kinder Israels wider den Herrn, ihren Gott, sündigten, der sie aus Ägyptenland, aus der Hand Pharaos, des Königs von Ägypten, geführt hatte, und weil sie andere Götter fürchteten und nach den Sat​zungen der Heiden wandelten, die der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte, und (nach den Satzungen) der Könige Israels, welche sie gemacht hatten, und weil die Kinder Israels wider den Herrn, ihren Gott, Dinge ersannen, die nicht recht waren, und sich Höhen bauten an allen Orten, vom Wachtturm bis zur festen Stadt, und sich Säulen und Ascheren aufrichteten auf allen hohen Hügeln und unter allen grünen Bäumen, und weil sie daselbst auf allen Höhen räucherten wie die Völker, welche der Herr vor ihnen ausgetrieben hatte, und böse Sachen trieben, womit sie den Herrn erzürnten, und weil sie den Götzen dienten, von denen ihnen der Herr gesagt hatte: Ihr sollt solches nicht tun! Ja, wenn der Herr gegen Israel und Juda durch alle Propheten und alle Seher zeugte, indem er ihnen sagen ließ: Bekehret euch von euren bösen Wegen und haltet meine Gebote und meine Satzungen nach all dem Gesetz, das ich euern Vätern geboten habe und das ich durch meine Knechte, die Propheten, zu euch gesandt habe, -  so gehorchten sie nicht, sondern verhärteten ihren Nacken, gleich dem Nacken ihrer Väter, die nicht an den Herrn, ihren Gott, geglaubt hatten. Dazu verachteten sie seine Satzungen und seinen Bund, den er mit ihren Vätern gemacht, und seine Zeugnisse, die er wider sie abgelegt hatte, und wandelten dem Nichtigen nach und wurden nichtig, und folgten den Völkern nach, die um sie her wohnten, von welchen der Herr ihnen geboten hatte, sie sollten nicht tun wie diese. Aber sie verließen alle Gebote des Herrn, ihres Gottes, und machten sich zwei gegossene Kälber und machten Ascheren und beteten an alles Heer des Himmels und dien​ten dem Baal, und sie ließen ihre Söhne und ihre Töchter durchs Feuer gehen und gaben sich ab mit Wahrsagen und Zeichendeuterei und verkauften sich zu tun, was böse war in den Augen des Herrn, ihn zu erzürnen. Da ward der Herr zornig über Israel und tat sie von seinem Angesicht weg, daß nur der Stamm Juda allein übrigblieb.“ (2.Kg.17,7-18)
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„Denn Israel hatte sich losgerissen vom Hause Davids und hatte Jerobeam, den Sohn Nebats, zum König gemacht; und Jerobeam entfernte Israel von dem Herrn und machte, daß sie schwer sündigten. Und die Kinder Israels wandelten in allen Sünden Jerobeams, die er getan hatte, und ließen nicht davon, bis der Herr Israel von seinem Angesicht verwarf, wie er durch alle seine Knechte, die Propheten, gesagt hatte. Also ward Israel aus seinem Lande nach Assyrien gefangen geführt, bis auf diesen Tag.“ (2.Kg.17,21-23)

„Es geschah aber im vierten Jahre des Königs Hiskia, das war das siebente Jahr Hoseas, des Sohnes Elas, des Königs von Israel, da zog Salmanassar, der König von Assyrien, wider Samaria herauf und belagerte es. Und sie eroberten es nach drei Jahren: im sechsten Jahre Hiskias, das ist das neunte Jahr Hoseas, des Königs von Israel, da ward Samaria genommen. - Und der König von Assyrien führte Israel nach Assyrien hinweg und versetzte sie nach Chalach und Chabor, am Flusse Gosan, und in die Städte der Meder, weil sie der Stimme des Herrn, ihres Gottes, nicht gehorcht und seinen Bund gebrochen hatten; alles, was Mose, der Knecht des Herrn, geboten, dem hatten sie nicht gehorcht und es nicht getan.“ (2.Kg.18,9-12)

Kurz zusammengefaßt sind in diesem Abschnitt die fol​genden Sünden berichtet:

1.
Rehabeam, der Sohn Salomos, wollte das Volk Israel nicht nur mit Geißeln züchtigen, wie sein Vater, sondern mit Skorpionen. Das führte zur Teilung des Reiches Israel in das Nordreich Israel und das Südreich Juda.

2.
Jerobeam, der erste König des Nordreiches Israel, machte seinem Volk zwei Kälber zu Göttern, ein Haus der Höhen, dazu Priester, und erdachte aus seinem Herzen Feste für seinen Götzendienst. Einen Propheten, der ihn dieserhalb strafte, wollte er ergreifen lassen. Der Prophet wurde von einem anderen Propheten belogen und mußte sterben. Jerobeam kehrte sich nicht von seinen bösen Wegen. Er hat den Herrn zum Zorn gereizt und hinter seinen Rücken geworfen.

3.
Von jedem König im Nordreich Israel nach Jerobeam ist bezeugt, daß er tat, was dem Herrn übel gefiel, und in den Wegen Jerobeams wandelte.

4.
Einige der Könige gelangten dadurch auf den Thron, daß sie eine Ver​schwörung gegen ihren Vorgänger machten und ihn und das ganze königli​che Haus töteten. Sie selbst wandelten aber auch in Jerobeams Sünden, mordeten und raubten und ließen alle Schwangeren aufschneiden. 

5.
Einzelne Könige sündigten ärger, als alle vor ihnen. 
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6.
Ahabs größte Sünde war die, daß er mit seinem Weibe Isebel den Götzen​dienst des Götzen Baal in Israel einführte und dadurch die Gebote des Herrn verlassen hatte.

7.
Hiel baute Jericho, der göttlichen Ordnung entgegen.

8.
Die Königin Isebel hatte die Propheten in Israel getötet.

9.
Ahab machte mit dem besiegten Syrer-König Benhadad einen Bund gegen den Willen Gottes.

10.
Der König Ahasja ließ in seiner Krankheit nicht den Herrn, sondern Baal-Sebub, den Gott zu Ekron, fragen.

11.
Gehasi, der Diener des Propheten Elisa, strebte nach Gewinn und belog den Propheten. 

12.
Mit einem Zorn, der bis zum Himmel schrie, hatte Israel das Volk im Südreich Juda niedergemetzelt und wollte es als Knechte und Mägde untertreten.

13.
Sie gehorchten den Geboten Gottes nicht, sondern verhärteten ihre Nacken wie ihre Väter. Sie verachteten den Bund Gottes, wandelten dem Nichtigen nach und wurden nichtig. Sie ließen ihre Söhne und Töchter durchs Feuer gehen und gaben sich mit Wahrsagen und Zeichendeuten ab.

_________________

Die Sünde des Volkes 
im „Südreich Juda“ bis zur babylonischen 
Gefangenschaft

1.
Die Sünden in der Zeit des Königs Rehabeam

Nach der Teilung des Reiches Israel in das „Nordreich Israel“ und in das „Südreich Juda“ war Rehabeam, der Sohn Salomos, der erste König des Stammes Juda, dem sich noch der Stamm Benjamin anschloß (1.Kg.12,17;2.Chr.10,17;1,23).

Von dem König Rehabeam und dem Volk Juda bezeugt die Heilige Schrift:

„Als aber Rehabeams Herrschaft befestigt und er stark geworden war, verließ er das Gesetz des Herrn, und das ganze Israel mit ihm.“ (2.Chr. 12,1)

„Juda tat, was dem Herrn übel gefiel, und sie reizten ihn mehr zum Eifer, als ihre Väter es getan hatten, mit allen ihren Sünden, die sie verübten. Denn auch sie bauten Höhen und Säulen und Ascheren auf allen hohen Hügeln und unter allen grünen Bäumen. Und es waren auch 
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Schandbuben im Lande; sie taten nach allen Greueln der Heiden, die der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte.“ (1.Kg.14,22-24)

Weil sie sich am Herrn versündigt hatten, wurden sie von Sisak, dem König von Ägypten, besiegt.

Der Herr bezeugte ihnen durch den Propheten Semaja:

„Ihr habt mich verlassen, darum habe auch ich euch verlassen und in Sisaks Hand gegeben!“ (2.Chr.12,5)

Da sich der König und die Obersten demütigten, sagte der Herr zum Propheten:

„Sie haben sich gedemütigt; darum will ich sie nicht verderben, sondern ich will ihnen ein wenig Rettung verschaffen, daß mein Grimm durch die Hand Sisaks nicht auf Jerusalem ausgegossen werde. Doch sollen sie ihm untertan werden, daß sie erfahren, was (für ein Unterschied) es sei, mir zu dienen und den König​reichen der Länder zu dienen.“ (2.Chr.12,7-8)

Weiter sagt die Heilige Schrift:

„Weil er sich nun demütigte, wandte sich der Zorn des Herrn von ihm, daß nicht alles verderbt wurde; denn es war in Juda noch etwas Gutes.“ (2.Chr.12,12)

2.
Die Sünden in der Zeit des Königs Abijam

Abijam, Rehabeams Sohn, wurde nach dem Tode seines Vaters König im Südreich Juda. Von ihm sagt das Wort Gottes:

„ … er wandelte in allen Sünden seines Vaters, die er vor ihm getan hatte, und sein Herz war nicht dem Herrn, seinem Gott, ergeben wie das Herz seines Vaters David.“ (1.Kg.15,3)

Im Kampf mit Jerobeam verließen sich aber die Kinder Judas auf Jehova, den Gott ihrer Väter; deshalb gab ihnen Gott Sieg über Israel (2.Chr.13,2-20).

3.
Die Sünden in der Zeit des Königs Asa

Von Asa, dem Sohne Abijams, der nach dem Tode seines Vaters in Juda König wurde, sagt die Heilige Schrift:

„ … Asa tat, was dem Herrn wohl gefiel, wie sein Vater David. Denn er schaffte die Schandbuben aus dem Lande und entfernte alle die Götzenbilder, die seine Väter gemacht hatten. Dazu entsetzte er auch seine Mutter Maacha, daß sie nicht mehr Gebieterin war, weil sie ein Götzenbild der Aschera gemacht hatte. Und Asa rottete ihr Götzenbild aus und verbrannte dasselbe im Tale Kidron. Aber die Höhen tat er nicht ab. Doch war das Herz Asas dem Herrn ergeben sein Leben lang.“ (1.Kg.15,11-14)
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„Asa tat, was gut und recht war vor dem Herrn, seinem Gott. Denn er entfernte die fremden Altäre und die Höhen und zerbrach die Säulen und hieb die Ascheren um und sprach zu Juda, daß sie Jehova, den Gott ihrer Väter, suchten und täten nach dem Gesetz und Gebot. Er tat auch aus allen Städten Judas hinweg die Höhen und die Sonnensäulen. Und das Königreich war stille vor ihm.“ (2.Chr.14,1-4)

Sein Zeugnis lautet:

„Wir haben Jehova, unsern Gott, gesucht, wir haben ihn gesucht, und er hat uns Ruhe gegeben ringsumher.“ (2.Chr.14,6)

Im Kampf gegen Serach, den Mohren, rief Asa Jehova, seinen Gott, an und sprach:

„Herr, bei dir ist kein Unterschied, zu helfen, da viel oder da keine Kraft ist. Hilf uns, Herr, unser Gott; denn wir verlassen uns auf dich, und in deinem Namen sind wir gekommen wider diesen Haufen! Du, Jehova, bist unser Gott! Nicht soll ein Sterblicher etwas wider dich vermögen.“ (2.Chr.14,10)

Die Mohren wurden dann von dem Herrn und seinem Heerlager geschlagen (2.Chr.14,11-14).

Als der Prophet Oded nach diesem Sieg Asa ermahnte, berichtet das Wort Gottes:

„Als nun Asa diese Worte und die Weissagung des Propheten Oded hörte, ermannte er sich und tat hinweg die Greuel aus dem ganzen Lande Juda und Benjamin und aus den Städten, die er auf dem Gebirge Ephraim gewonnen hatte, und erneuerte den Altar des Herrn, der vor der Halle des Herrn stand.“ (2.Chr.15,8)

Weiter ist bezeugt:

„ … sie traten in den Bund, daß sie Jehova, den Gott ihrer Väter, suchen wollten von ihrem ganzen Herzen und von ihrer ganzen Seele; wer aber Jehova, den Gott Israels nicht suchen würde, der sollte sterben, beide klein und groß, Männer und Weiber. Und sie schwuren dem Herrn, mit lauter Stimme, mit Jauchzen, Trompe​ten und Posaunen. Und das ganze Juda war fröhlich über den Eid; denn sie hat​ten geschworen von ihrem ganzen Herzen, und sie suchten ihn mit ihrem ganzen Willen, und er ließ sich von ihnen finden. Und der Herr gab ihnen Ruhe ringsum​her. Auch setzte der König Asa Maacha, seine Mutter, ab, daß sie nicht mehr Gebieterin wäre, weil sie ein Götzenbild der Aschera gemacht hatte. Und Asa hieb das Götzenbild um und zermalmte es und verbrannte es im Tale Kidron. Aber die Höhen kamen nicht weg aus Israel; doch war das Herz Asas ungeteilt sein Leben lang.“ (2.Chr.15,12-17)

Als Asa aber von Baesa, dem König von Israel bekämpft wurde,
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machte er mit Benhadad, dem König von Syrien einen Bund gegen Baesa, den König von Israel (1.Kg.15,18-20;2.Chr.16,1-5).

Der Seher Hanani bezeugte aber dem König Asa:

„Weil du dich auf den König von Syrien verlassen und dich nicht auf Jehova, dei​nen Gott, verlassen hast, darum ist die Macht des Königs von Syrien deiner Hand entronnen! Waren nicht die Äthiopier und Libyer ein Heer von großer Menge, mit sehr vielen Wagen und Reitern? Dennoch gab sie der Herr in deine Hand, als du dich auf ihn verließest. Denn die Augen des Herrn durchstreifen die ganze Erde, daß er sich mächtig erzeige an denen, die von ganzem Herzen ihm ergeben sind. Du hast hierin töricht gehandelt; darum wirst du von nun an Krieg haben! Aber Asa ward zornig über den Seher und legte ihn ins Gefängnis, denn er zürnte ihm deswegen. Asa unterdrückte auch etliche von dem Volke zu derselben Zeit.“ (2.Chr.16,7-10)

Das Wort Gottes sagte aber weiter von diesem König:

„Asa ward krank an seinen Füßen im neununddreißigsten Jahr seines Königtums, und seine Krankheit nahm sehr zu. Doch suchte er auch in seiner Krankheit nicht den Herrn, sondern die Ärzte.“ (2.Chr.16,12)

4.
Die Sünden in der Zeit des Königs Josaphat

Josaphat, der Sohn Asas, wurde nach dem Tode seines Vaters König in Juda.

Von ihm heißt es:

„ … er wandelte durchaus in den Wegen seines Vaters Asa und wich nicht davon, indem er tat, was dem Herrn wohl gefiel. Doch kamen die Höhen nicht weg, das Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen. Er rottete auch aus dem Lande aus die noch übrigen Schandbuben, die zur Zeit seines Vaters Asa übriggeblieben waren.“ (1.Kg.22,43-44.47)

„Der Herr war mit Josaphat; denn er wandelte in den früheren Wegen seines Vaters David und suchte die Baale nicht; sondern den Gott seines Vaters suchte er und wandelte in seinen Geboten und tat nicht wie Israel. Darum bestätigte ihm der Herr das Königreich.“ (2.Chr.17,3-5)

„Und da sein Herz in den Wegen des Herrn mutig ward, tat er ab die übrigen Höhen und die Ascheren aus Juda.“ (2.Chr.17,6)

Josaphat verschwägerte sich aber mit Ahab, dem König Israels, und zog auch mit ihm nach Ramot gegen die Syrer, obgleich ihnen der Prophet Michajah den Propheten Baals entgegen, die Niederlage und Ahabs Tod angezeigt hatte (1.Kg.22,1-40;2.Chr.18,1-34). Der Herr half 
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zwar Josaphat, als er schrie, so daß er nicht im Streit umkam. Doch der Seher Jehu sagte ihm, als er nach Jerusalem zurückkehrte:

„Sollst du also dem Gottlosen helfen und lieben, die den Herrn hassen? Um des​willen ist der Zorn des Herrn wider dich entbrannt! Aber doch ist etwas Gutes an dir gefunden worden, daß du die Ascheren aus dem Lande ausgerottet und dein Herz gerichtet hast, Gott zu suchen.“ (2.Chr.19,2-3) 

Als die Moabiter, Ammoniter und Edomiter gegen Josaphat zogen, suchte Josa​phat wieder den Herrn und ließ im ganzen Juda ein Fasten ausrufen (2.Chr,20,1-13). Auf des Königs Gebet hin fiel der Geist des Herrn mitten in der Gemeinde auf Jehasiel, und er sprach:

„So spricht der Herr zu euch: Ihr sollt euch nicht fürchten, noch vor diesem großen Haufen verzagen; denn der Kampf ist nicht eure Sache, sondern Gottes! Morgen sollt ihr zu ihnen hinabziehen. Siehe, sie kommen auf der Steige Ziz herauf, und ihr werdet sie antreffen am Ende des Tales, östlich der Wüste Jeruel. Aber es ist nicht an euch, daselbst zu streiten. Tretet nur hin und bleibet stehen und sehet das Heil des Herrn, mit welchem er euch hilft! O Juda und Jerusalem, fürchtet euch nicht und verzaget nicht! Morgen ziehet aus wider sie, der Herr ist mit euch!“ (2.Chr.20,15-17)

Als sie dann zum Feinde kamen, konnten sie nur noch Beute sammeln; denn die feindlichen Heere hatten sich gegenseitig aufgerieben (2.Chr.20,18-26;vgl.2.Kg.3,6-27).

Noch einmal bezeugt das Wort Gottes von Josaphat:

„Er wandelte in dem Wege seines Vaters Asa und wich nicht davon, sondern tat, was dem Herrn wohl gefiel. Nur die Höhen wurden nicht abgetan, denn das Volk hatte sein Herz noch nicht zu dem Gott seiner Väter gerichtet.“ (2.Chr.20,32-33)

Zum zweiten Male verbündete sich Josaphat mit Ahasia, dem gottlosen König von Israel, um Tarsisschiffe zu bauen. Elieser weissagte deshalb wider Josaphat und sprach:

„Weil du dich mit Ahasia verbündet hast, so hat der Herr deine Werke zerrissen!“ (2.Chr.20,37;1.Kg.22,49)

5.
Die Sünden in der Zeit des Königs Jehoram

Jehoram (Joram, 1.Kg.22,51) hatte als der Erstgeborene das Königreich seines Vaters Josaphat bekommen. Als er nun mächtig ward, tötete er alle seine Brüder und dazu auch von den Fürsten Israels. Über die acht Jahre seiner Regierungszeit heißt es:

„Er wandelte in dem Wege der Könige Israels, wie das Haus Ahabs getan hatte; denn die Tochter Ahabs war sein Weib. Und er tat, was böse war in den Augen des Herrn. Aber der Herr wollte das Haus Davids nicht verderben, um des Bundes willen, welchen er mit David 
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gemacht hatte, ihm und seinen Kindern eine Leuchte zu geben immerdar.“ (2.Chr.21,6-7)

Er hatte Niederlagen durch die Edomiter und zu Libna; denn die Heilige Schrift sagt:

„Er verließ Jehova, den Gott seiner Väter. Auch machte er Höhen auf den Bergen Judas und verführte die Bewohner Jerusalems zur Abgötterei und brachte Juda auf Abwege.“ (2.Chr.21,10-11)

Es kam auch eine Schrift zu ihm von dem Propheten Elias, die also lautete:

„So spricht Jehova, der Gott deines Vaters David: Weil du nicht gewandelt hast in den Wegen deines Vaters Josaphat, noch in den Wegen Asas, des Königs von Juda, sondern wandelst in dem Wege der Könige Israels, und verführst Juda und die Bewohner Jerusalems zur Abgötterei, wie das Haus Ahabs zur Abgötterei verführte, und hast dazu deine Brüder aus deines Vaters Haus getötet, die besser waren als du, - siehe, so wird der Herr eine schwere Plage verhängen über dein Volk, deine Kinder, deine Weiber und alle deine Habe. Du aber wirst viel zu leiden haben an einer Krankheit in deinen Eingeweiden, bis deine Eingeweide von die​ser Krankheit nach und nach von dir gehen werden.“ (2.Chr.21,12-15)

Die Philister und Araber besiegten ihn, und der Herr schlug ihn mit einer unheilba​ren Krankheit, an der er starb (2.Chr.21,16-19).

6.
Die Sünden in der Zeit des Königs Ahasja

Nach dem Tode seines Vaters wurde Ahasja (Joahas), der jüngste Sohn von Jehoram, König über Juda; denn alle älteren Söhne hatten die Araber erwürgt (2.Kg.8,25-26).

Von diesem König ist im 2.Buch der Könige, Kap.8,27, gesagt:

„Er wandelte auf dem Wege des Hauses Ahabs und tat, was böse war in den Augen des Herrn, wie das Haus Ahabs; denn er war verwandt mit dem Hause Ahabs.“

Und in 2.Chr.22,3-5 ist ausführlicher berichtet:

„ … er wandelte auch in den Wegen des Hauses Ahabs; denn seine Mutter beriet ihn so, daß er Böses tat. Und so tat er, was böse war in den Augen des, daß sie ihn verderbten. Und er wandelte nach ihrem Rat und zog hin mit Herrn, wie das Haus Ahabs; denn nach seines Vaters Tode waren sie seine Ratgeber Joram, dem Sohne Ahabs, dem König Israels, in den Krieg wider Hasael, den König von Syrien, gen Ramot in Gilead.“
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Das göttliche Gericht bezeugt die Heilige Schrift mit den folgenden Worten:

„Und das war von Gott, zu Ahasja’s Untergang, daß er zu Joram kam; denn als er kam, zog er mit Joram aus, Jehu, dem Sohne Nimsis, entgegen, den der Herr gesalbt hatte, das Haus Ahabs auszurotten. Da nun Jehu Strafe übte am Hause Ahabs, traf er die Fürsten Judas und Neffen Ahasja’s, die dem Ahasja dienten, und brachte sie um. Dann suchte er auch Ahasja; und man fing ihn zu Samaria, wo er sich verborgen hatte, und sie brachte ihn zu Jehu und töteten ihn und begruben ihn; denn sie sprachen: Er ist der Sohn Josaphats, der von seinem ganzen Herzen den Herrn suchte!.“ (2.Chr.22,7-9)

7.
Die Sünden in der Zeit der Königin Atalja

Atalja, die Mutter Ahasjas, brachte dann allen königlichen Samen im Hause Juda um. Nur Joas wurde während der Zeit von sechs Jahren, wo Atalja das Land regierte, verborgen (2.Chr.22,10-12). Das Wort Gottes bezeugt von Atalja:

„Die gottlose Atalja und ihre Söhne haben das Haus des Herrn zerrissen und alle Heiligtümer, die zum Hause des Herrn gehören, den Baalen zugeeignet.“ (2.Chr.24,7)

8.
Die Sünden in der Zeit des Königs Joas

Als Joas sieben Jahre alt war, machten sie ihn zum König über Juda und töteten Atalja (2.Kg.11,1-20;2.Chr.23,1-21).

Von dem König Joas ist gesagt:

„Joas tat, was recht war in den Augen des Herrn, so lange ihn der Priester Jojada unterwies. Nur wurden die Höhen nicht abgeschafft; das Volk opferte und räu​cherte noch auf den Höhen.“ (2.Kg.12,3-4;vgl.2.Chr.24,2)

Unter dem Einfluß des Priesters Jojada ließ Joas das Haus des Herrn erneuern (2.Kg.12,5-17;2.Chr.24,4-16).

Nachdem der Priester Jojada gestorben war, berichtet Gottes Wort folgendes:

„ … nach Jojadas Tode kamen die Obersten in Juda und huldigten dem König; da hörte der König auf sie. Und sie verließen das Haus des Herrn, des Gottes ihrer Väter, und dienten den Ascheren und den Götzenbildern. Da kam der Zorn Gottes über Juda und Jerusalem um dieser ihrer Schuld willen. Er sandte aber Propheten zu ihnen, daß sie sich zu Jehova bekehren sollten; und diese ver​mahnten sie ernstlich, aber sie horchten nicht darauf. Da tat der Geist Gottes Sacharja an, den Sohn Jojadas, des Priesters, daß er wider das Volk auftrat und
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zu ihnen sprach: So spricht Gott: Warum übertretet ihr die Gebote des Herrn? Das bringt euch kein Glück; denn weil ihr den Herrn verlassen habt, so wird er euch auch verlassen! Aber sie machten eine Verschwörung wider ihn und stei​nigten ihn auf Befehl des Königs im Vorhofe am Hause des Herrn. Und der König Joas gedachte nicht an die Liebe, die sein Vater Jojada ihm erwiesen, sondern brachte dessen Sohn um. Als er aber starb, sprach er: Der Herr wird es sehen und richten!“ (2.Chr.24,17-22)

Durch Hasael, den König der Syrer, vollzog Gott mit einem aus wenig Leuten bestehenden Heer das Strafgericht an Joas. Er wurde schwer verwundet und mußte Hasael alle Schätze, die sie in den Schatzkammern fanden, geben (2.Chr.24,23-25;
2.Kg.12,18-19).

Wegen der Blutschuld an den Söhnen Jojadas töteten ihn seine Knechte (2.Chr.24,25-26).

9.
Die Sünden in der Zeit des Königs Amazia

Amazia, der Sohn Joas, wurde nach dem Tode seines Vaters König in Juda und regierte neunundzwanzig Jahre lang. Von ihm heißt es:

„ … er tat, was dem Herrn wohl gefiel, doch nicht wie sein Vater David, sondern ganz so, wie sein Vater Joas getan hatte. Nur die Höhen wurden nicht abge​schafft, das Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen.“ (2.Kg.14,3-4)

„ … er tat, was recht war in den Augen des Herrn, doch nicht von ganzem Her​zen.“ (2.Chr.25,2)

Als er die Mörder seines Vaters tötete, hielt er sich dabei an das Gebot des Herrn:

„Die Väter sollen nicht zu den Söhnen hinzu getötet werden, und die Söhne sollen nicht zu den Vätern hinzu getötet werden, sondern ein jeder soll um seiner Sünde willen sterben.“ (2.Kg.14,6;vgl.2.Chr.25,3-4)

Gegen die Edomiter war er siegreich. Als er für diesen Krieg noch hunderttausend starke Kriegsleute aus Israel dingte, sprach ein Mann Gottes zu ihm:

„König, laß das Heer Israels nicht mit dir kommen; denn der Herr ist nicht mit Israel, er ist nicht mit den Kindern Ephraims; sondern gehe du hin und mache, daß du selbst stark genug bist zum Kampfe! Gott möchte dich sonst zu Fall brin​gen vor dem Feinde; denn bei Gott steht die Kraft, zu helfen und zu stürzen.“ (2.Chr.25,7-8)

Amazia antwortete dem Mann Gottes:

„Was wird dann aber aus den hundert Talenten, die ich den israelischen Truppen gegeben habe?“
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Der Mann Gottes sprach:

„Der Herr hat dir noch mehr zu geben als nur das!“ (2.Chr.25,9)

Nach diesem Siege bezeugt die Heilige Schrift:

„Als aber Amazia von der Schlacht der Edomiter wiederkam, brachte er die Götter der Kinder von Seir und stellte sie sich zu Göttern auf und betete an vor ihnen und räucherte ihnen. Da entbrannte der Zorn des Herrn über Amazia und er sandte einen Propheten zu ihm, der sprach zu ihm: Warum suchst du die Götter des Vol​kes, die ihr Volk nicht von deiner Hand errettet haben?“ (2.Chr.25,14-15)

Der König sprach zum Propheten:

„Hat man dich zu des Königs Rat gemacht? Höre auf! Warum willst du geschla​gen werden?“

Der Prophet antwortete dem König:

„Ich merke wohl, daß Gott beschlossen hat, dich zu verderben, daß du solches getan und auf meinen Rat nicht hören willst!“ (2.Chr.25,16)

Als er aber mit Joas, dem König von Israel, einen Krieg anfing, wurde er von ihm besiegt (2.Kg.14,8-14;2.Chr.25,17-24).

Durch eine Verschwörung wurde er getötet (2.Kg.14,19-20;2.Chr.25,27-28).

10.
Die Sünden in der Zeit des Königs Asarja

Asarja (Ussija) wurde nach dem Tode seines Vaters König in Juda und regierte zweiundfünfzig Jahre zu Jerusalem. Von ihm ist berichtet:

„ … er tat, was dem Herrn wohl gefiel, ganz wie sein Vater Amazia getan hatte; nur wurden die Höhen nicht abgeschafft, das Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen. Der Herr aber plagte den König, daß er aussätzig ward bis an den Tag seines Todes, und er wohnte im Krankenhaus.“ (2.Kg.15,3-5)

„Er tat, was recht war in den Augen des Herrn, ganz wie sein Vater Amazia getan hatte. Und er suchte Gott, so lange Sacharja lebte, der ihn in der Furcht Gottes unterwies. Und so lange er den Herrn suchte, ließ Gott es ihm gelingen.“ (2.Chr.26,4-5)

Zuerst war er siegreich wider die Philister, Araber, Meuniter und Ammoniter; denn er ward sehr stark (2.Chr.26,6-15).

Doch die Heilige Schrift berichtet:

„Als er sich aber mächtig fühlte, überhob sich sein Herz zum Verderben, und er vergriff sich an dem Herrn, seinem Gott, indem er in den Tempel des Herrn ging, um auf dem Räucheraltar zu räuchern.“ (2.Chr.26,16)
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Er hörte nicht auf die Warnungen der Priester, die ihn hindern wollten, sondern ward zornig gegen die Priester, während er das Rauchfaß in seiner Hand hielt, um zu räuchern. Als Strafe dafür wurde er aussätzig und mußte bis zu seinem Tod in einem Krankenhaus bleiben (2.Chr26,17-23).

11.
Die Sünden in der Zeit des Königs Jotam

Nach dem Tod Asarjas regierte sein Sohn Jotam in Juda sechzehn Jahre.

Über ihn lautet das Wort Gottes:

„ … er tat, was recht war in den Augen des Herrn; ganz wie sein Vater Ussija getan hatte, so tat auch er. Nur die Höhen wurden nicht abgeschafft, das Volk opferte und räucherte noch auf den Höhen.“ (2.Kg.15,34-35)

Er besiegte die Ammoniter und erstarkte und wandelte richtig vor dem Herrn, sei​nem Gott (2.Chr.27,5-6).

12.
Die Sünden in der Zeit des Königs Ahas

Ahas, Jotams Sohn, wurde nach dem Tode seines Vaters König von Juda und regierte sechzehn Jahre in Jerusalem, wandelte aber nicht wie sein Vater, sondern über ihn wird berichtet:

„Er tat nicht, was dem Herrn, seinem Gott, wohl gefiel, wie sein Vater David. Denn er wandelte auf dem Wege der Könige Israels, dazu ließ er seinen Sohn durchs Feuer gehen nach den Greueln der Heiden, die der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte. Und er opferte und räucherte auf den Höhen und auf den Hügeln und unter allen grünen Bäumen.“ (2.Kg.16,2-4)

„Er tat nicht, was recht war in den Augen des Herrn, wie sein Vater David, son​dern wandelte in den Wegen der Könige Israels; dazu machte er auch gegossene Bilder für die Baalim. Und er räucherte im Tale Ben-Hinnom und verbrannte seine Söhne mit Feuer, nach den Greueln der Heiden, welche der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte. Und er opferte und räucherte auf den Höhen und auf den Hügeln und unter allen grünen Bäumen. Darum gab ihn der Herr, sein Gott, in die Hand des Königs der Syrer, die ihn schlugen und von den Seinigen eine große Menge hinwegführten und gen Damaskus brachten. Auch ward er gegeben unter die Hand des Königs von Israel, der fügte ihm eine große Niederlage zu.“ (2.Chr.28,1-5)

Als sich Ahas mit Tiglat-Pileser (Tilgat-Pilneser), dem König von Assyrien, gegen Syrien und Israel verbündete, da ließ Ahas in Jerusalem einen Altar bauen, wie er in Damaskus war, und 
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opferte darauf (2.Kg.16,7-20). Tilgat-Pilneser stärkte ihn nicht, son​dern bedrängte ihn, und Ahas versündigte sich, indem er den Göttern von Damaskus opferte, die ihn geschlagen hatten (2.Chr.28,20-23).

Ahas sprach:

„Weil ihre Götter den Königen von Syrien helfen, so will ich ihnen opfern, daß sie mir auch helfen! Aber sie gereichten ihm und dem ganzen Israel zum Fall. Und Ahas nahm die Gefäße des Hauses Gottes weg und zerbrach die Gefäße des Hauses Gottes und verschloß die Türen am Hause des Herrn und machte sich Altäre in allen Winkeln zu Jerusalem. Und in allen Städten Judas hin und her machte er Höhen, andern Göttern zu räuchern, und reizte Jehova, den Gott seiner Väter, zum Zorn.“ (2.Chr.28,23-25)

Deshalb wurde Ahas von den Edomitern und Philistern besiegt.

Diesbezüglich sagt die Heilige Schrift:

„Der Herr demütigte Juda um Ahas, des Königs Israels willen, weil er keine Zucht übte in Juda und treulos gegen den Herrn handelte.“ (2.Chr.28,19)

13.
Die Sünden in der Zeit des Königs Hiskia

Nach dem Tode Ahas wurde sein Sohn Hiskia König von Juda und regierte neun​undzwanzig Jahre in Jerusalem.

Das Wort Gottes sagt von ihm:

„ … er tat, was dem Herrn wohl gefiel, ganz wie sein Vater David getan hatte. Er tat die Höhen ab und zerbrach die Säulen und rottete die Ascheren aus und zer​schlug die eherne Schlange, welche Moses gemacht hatte; denn bis zu dieser Zeit hatten die Kinder Israels derselben geräuchert, und man hieß sie Nechu​schtan. Er vertraute dem Herrn, dem Gott Israels, so daß unter allen Königen Judas nach ihm seinesgleichen nicht war noch vor ihm gewesen. Er hing dem Herrn an, wich nicht von ihm ab und beobachtete seine Gebote, welche der Herr dem Mose geboten hatte. Und der Herr war mit ihm, und wo er hinzog, handelte er weislich.“ (2.Kg.18,3-7;vgl.2.Chr.29,2)

Hiskia ließ durch die Priester und Leviten den Unflat aus dem Heiligtum entfernen und sagte:

„Unsere Väter haben sich versündigt und getan, was in den Augen Jehovas, unseres Gottes, böse ist, und haben ihn verlassen; denn sie haben ihr Angesicht von der Wohnung des Herrn abgewandt und ihm den Rücken gekehrt. Auch haben sie die Türen der Halle zugeschlossen und die Lampen ausgelöscht 

Seite 49

und kein Räuchwerk angezündet und dem Gott Israels im Heiligtum kein Brand​opfer dargebracht. Daher ist der Zorn des Herrn über Juda und Jerusalem gekommen, und hat sie der Mißhandlung und Verwüstung preisgegeben, daß man sie auszischt, wie ihr mit euern Augen sehet. Denn siehe, um deswillen sind unsere Väter durch das Schwert gefallen und unsre Söhne, unsere Töchter und unsre Weiber gefangen weggeführt worden. Nun habe ich im Sinne, einen Bund zu machen mit dem Herrn, dem Gott Israels, daß sein grimmiger Zorn sich von uns wende. Nun, meine Söhne, seid nicht lässig; denn euch hat der Herr erwählt, daß ihr vor ihm stehen sollt, ihm zu dienen, und daß ihr seine Diener und Räuche​rer seid!“ (2.Chr.29,6-11)

So richtete der König die göttliche Tempelordnung wieder auf und veranstaltete eine große Passahfeier. Er ließ im Lande verkündigen:

„Ihr Kinder Israels, bekehret euch zu Jehova, dem Gott Abrahams, Isaaks und Israels, so wird er sich zu den Entronnenen kehren, die unter euch noch übrig geblieben sind von der Hand der assyrischen Könige. Und seid nicht wie eure Väter und eure Brüder, die sich an Jehova, dem Gott ihrer Väter, versündigt haben, daß er sie der Verwüstung preisgab, wie ihr sehet! So seid nun nicht hals​starrig, wie eure Väter, sondern ergebet euch dem Herrn und kommet zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dienet dem Herrn, euerm Gott, so wird sich der Grimm seines Zorns von euch wenden. Denn wenn ihr euch zum Herrn bekehret, so werden eure Brüder und eure Söhne Barmherzigkeit finden vor denen, die sie gefangen halten, daß sie wieder in dieses Land kommen. Denn der Herr, euer Gott, ist gnädig und barmherzig und wird das Angesicht nicht von euch wenden, wenn ihr euch zu ihm bekehret!“ (2.Chr.30,6-9)

In Israel wurden sie zwar verlacht und verspottet, doch etliche von Asser, Manasse und Sebulon demütigten sich und kamen nach Jerusalem (2.Chr.30,10-11).

Die Auswirkung dieses Festes ist mit den Worten bezeugt:

„ … nach Beendigung aller dieser Festlichkeiten zogen alle Israeliten, die sich eingefunden hatten, hinaus zu den Städten Judas und zerbrachen die Säulen und hieben die Ascheren um und zerstörten die Höhen und Altäre im ganzen Juda und Benjamin, Ephraim und Manasse, bis sie dieselben gänzlich vertilgt hatten. Darnach kehrten alle Kinder Israels wieder zu ihrer Besitzung in ihre Städte zurück.“ (2.Chr.31,1)

Über alles, was Hiskia zur Wiederherstellung der göttlichen Ordnung im Heiligtum tat, sagt die Heilige Schrift:

„Also tat Hiskia in ganz Juda; er tat, was gut, recht und getreu war vor dem Herrn, seinem Gott. Und in all seinem Werke, das 
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er unternahm im Dienste des Hauses Gottes und nach dem Gesetze und Gebot, um seinen Gott zu suchen, handelte er von seinem ganzen Herzen, und so gelang es ihm auch.“ (2.Chr.31,20-21)

Das Wort Gottes berichtet weiter:

„Nach diesen Geschichten und bewiesener Treue kam Sanherib, der König von Assyrien, und rückte in Juda ein, belagerte die festen Städte und gedachte, sie für sich zu erobern.“ (2.Chr.32,1;vgl.2.Kg.18,13)

Hiskia war von Sanherib abgefallen und diente ihm nicht mehr, auch schlug er die Philister (2.Kg.18,7-8). Zuerst unterwarf er sich Sanherib und entrichtete den ihm aufer​legten Tribut (2.Kg.18,4-16). Seinem Volke aber sagte er:

„Seid stark und fest! Fürchtet euch nicht und erschrecket nicht vor dem König von Assyrien noch vor dem ganzen Haufen, der bei ihm ist; denn mit uns ist ein Größerer als mit ihm; mit ihm ist ein fleischlicher Arm, mit uns aber ist Jehova, unser Gott, daß er uns helfe und Krieg für uns führe!“ (2.Chr.32,7-8)

Als aber Sanherib Gott lästerte und Hiskia aufforderte, Jerusalem zu übergeben, da ließ Hiskia dem Propheten Jesaja sagen:

„Das ist ein Tag der Not und der Züchtigung und ein Tag der Schmach; denn die Kinder sind zum Durchbruch gekommen, aber da ist keine Kraft zur Geburt! Viel​leicht wird Jehova, dein Gott, hören alle Worte Rabschakes, womit ihn sein Herr, der König von Assyrien, gesandt hat, den lebendigen Gott zu höhnen, und wird antworten und strafen auf die Reden hin, welche Jehova, dein Gott, gehört hat? So wollest du denn Fürbitte einlegen für den Rest, der noch vorhanden ist!“ (2.Kg.19,3-4)

Jesajas ließ Hiskia sagen:

„So spricht Jehova: Fürchte dich nicht vor den Worten, die du gehört hast, womit mich die Knechte des Königs von Assyrien gelästert haben! Siehe, ich will ihm einen Geist eingeben, daß er ein Gerücht hören und wieder in sein Land ziehen soll, und ich will ihn in seinem Lande durch das Schwert fällen!“ (2.Kg.19,6-7)

Hiskia betete dann:

„Jehova, Gott Israels, der du über den Kerubim thronest, du bist allein der Gott über alle Königreiche auf Erden! Du hast den Himmel und die Erde gemacht. Herr, neige dein Ohr und höre! Tue deine Augen auf, Herr, und siehe, und höre die Worte Sanheribs, der hieher gesandt hat, den lebendigen Gott zu schmähen! Es ist wahr, Herr, die Könige von Assyrien haben die Völker und ihre Länder ver​wüstet und haben ihre Götter ins Feuer geworfen; denn sie waren nicht Götter, sondern Werke von 
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Menschenhänden, Holz und Stein; darum haben sie dieselben verderbt. Nun aber, Herr, unser Gott, hilf uns doch aus seiner Hand, daß alle Königreiche auf Erden erkennen, daß du, Jehova, allein Gott bist!“ (2.Kg.19,15-19)

Als Hiskia vom Propheten die göttliche Antwort auf sein Gebet erhalten hatte, schlug der Engel des Herrn in jener Nacht im Lager der Assyrer 185000 Mann (2.Kg.19,20-35:2.Chr.32,9-21). Seine Söhne töteten Sanherib, als er, nach Ninive zurück​gekehrt, im Hause seines Gottes Nisrochs, anbetete (2.Kg.19,36-37;2.Chr.32,21).

Hiskia wurde nun todkrank; und als der Herr ihm durch den Propheten Jesajas sagen ließ:

„Bestelle dein Haus; denn du wirst sterben und nicht lebendig bleiben!“ (2.Kg.20,1), 

betete Hiskia, und der Herr machte ihn wieder gesund, ließ ihn noch fünfzehn Jahre leben und sagte ihm, daß er Jerusalem aus der Hand des Königs von Assyrien erret​ten und um seines Knechtes Davids willen beschirmen werde. Zum Zeichen dafür, daß der Herr ihn gesund machte, ging der Schatten am Sonnenzeiger Ahas‘ um zehn Stufen zurück (2.Kg.20,2-11).

Den Boten, die von Babel kamen, um sich nach dem Wunder, das im Lande geschehen war, zu erkundigen, zeigte dann Hiskia noch alle seine Schätze und ant​wortete auf die Frage des Propheten:

„Was haben sie in deinem Hause gesehen?“

„Sie haben alles gesehen, was in meinem Hause ist, und es ist nichts in meinen Schatzkammern, was ich ihnen nicht gezeigt hätte.“ (2.Kg.20,15)

Die Heilige Schrift bezeugt:

„Als aber die Gesandten der Fürsten von Babel zu ihm gesandt wurden, sich zu erkundigen nach dem Wunder, das im Lande geschehen war, verließ ihn Gott, um ihn zu versuchen, auf daß kund würde alles, was in seinem Herzen war.“ (2.Chr.32,31)

„Aber Hiskia vergalt die Wohltat nicht, die ihm widerfahren war, sondern sein Herz erhob sich. Da kam der Zorn über ihn und über Juda und Jerusalem. Als aber Hiskia sich demütigte darüber, daß sein Herz sich erhoben hatte, samt den Ein​wohnern von Jerusalem, kam der Zorn des Herrn nicht über sie, solange Hiskia lebte.“ (2.Chr.32,25-26)

Er mußte aber erfahren, was der Herr mit seinen großen Schätzen tun würde (2.Kg.20,16-19).
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14.
Die Sünden in der Zeit des Königs Manasse

Manasse wurde nach dem Tode seines Vaters König über Juda und regierte fünf​undzwanzig Jahre in Jerusalem. Sein Tun ist mit den Worten bezeugt:

„Er tat, was böse war in den Augen des Herrn, nach den Greueln der Völker, die der Herr vor den Kindern Israels vertrieben hatte. Er baute wieder die Höhen, die sein Vater Hiskia zerstört hatte, und richtete dem Baal Altäre auf und machte eine Aschere, wie Ahab, der König Israels, getan hatte, und betete an alles Heer des Himmels und diente ihnen. Und er baute Altäre im Hause des Herrn, von welchem Jehova gesagt hatte: Mein Name soll in Jerusalem wohnen! Er baute auch allem Heer des Himmels Altäre in beiden Vorhöfen am Hause des Herrn, und ließ sei​nen Sohn durchs Feuer gehen und trieb Wolkendeuterei und Schlangenbeschwö​rung und hielt Geisterbanner und Wahrsager, und tat viel von dem, was böse ist in den Augen des Herrn, ihn zu reizen. Er setzte auch das Bild der Aschera, das er gemacht hatte, in das Haus, von welchem der Herr zu David und zu seinem Sohne Salomo gesagt hatte: In dieses Haus und nach Jerusalem, das ich aus allen Stämmen Israels erwählt habe, will ich meinen Namen setzen ewiglich. Und ich will den Fuß Israels nicht mehr aus dem Lande treiben lassen, das ich ihren Vätern gegeben habe; wenn sie nur darauf achten zu tun nach allem, was ich ihnen geboten habe, und nach dem ganzen Gesetz, das mein Knecht Mose ihnen befohlen hat.“ (2.Kg.21,2-8;vgl.2.Chr.33,2-9)

Der Herr redete zu Manasse und seinem Volk, aber sie merkten nicht darauf (2.Chr.33,10). Gott ließ ihnen deshalb sagen:

„Weil Manasse, der König von Juda, diese Greuel verübt hat, die ärger sind als alle Greuel, welche die Amoriter getan haben, die vor ihm gewesen sind, und auch Juda mit seinen Götzen sündigen gemacht hat, - darum spricht Jehova, der Gott Israels, also: Siehe, ich will Unglück über Jerusalem und über Juda bringen, daß allen, die es hören werden, beide Ohren gellen sollen. Und ich will über Jerusalem die Meßschnur Samarias ausspannen und das Senkblei des Hauses Ahabs, und will Jerusalem auswischen, wie man eine Schüssel auswischt und sie umkehrt. Und das Übergebliebene meines Erbteils will ich verwerfen und sie in die Hände ihrer Feinde geben, und sie sollen allen ihren Feinden zum Raub und zur Beute werden; weil sie getan, was böse ist in meinen Augen, und mich erzürnt haben, von dem Tage an, da ihre Väter aus Ägypten gezogen sind, bis auf diesen Tag!“ (2.Kg.21,11-15)
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Manasse vergoß auch sehr viel unschuldiges Blut, bis er Jerusalem von einem Ende bis zum andern davon vollgemacht hatte, außer seiner Sünde, womit er Juda sündigen gemacht hatte, daß sie taten, was böse war in den Augen des Herrn (2.Kg.21,16).

Die Heerführer des Königs von Assyrien fingen Manasse mit Haken, banden ihn mit zwei ehernen Ketten und brachten ihn nach Babel. Als er aber in der Not vor dem Herrn flehte und sich demütigte, erhörte ihn Gott und brachte ihn wieder zu seinem Königreich nach Jerusalem (2.Chr.33,11-13).

Die Heilige Schrift bezeugt dann weiter von ihm:

„Er tat auch die fremden Götter weg und entfernte das Götzenbild aus dem Hause des Herrn und alle Altäre, die er auf dem Berge des Hauses des Herrn und zu Jerusalem gebaut hatte, und warf sie vor die Stadt hinaus. Und er baute den Altar des Herrn und opferte darauf Dankopfer und Lobopfer und befahl Juda, daß sie Jehova, dem Gott Israels, dienen sollten. Doch opferte das Volk noch auf den Höhen, aber nur Jehova, ihrem Gott.“ (2.Chr.33,15-17)

15.
Die Sünden in der Zeit des Königs Amon

Amon, der Sohn Manasses, wurde nach dem Tode seines Vaters König in Jeru​salem und regierte zwei Jahre. Sein Leben ist mit den folgenden Worten geschildert:

„Er tat, was böse war in den Augen des Herrn, wie sein Vater Manasse getan hatte. Und er wandelte ganz auf dem Wege, den sein Vater gewandelt hatte, und diente den Götzen, welchen sein Vater gedient hatte, und betete sie an, und er verließ Jehova, den Gott seiner Väter, und wandelte nicht im Wege des Herrn.“ (2.Kg.21,20-22;vgl.2.Chr.33,22)

„Aber er demütigte sich nicht vor dem Herrn, wie sich sein Vater Manasse gede​mütigt hatte, sondern er, Amon, lud große Schuld auf sich.“ (2.Chr.33,23)

Die Diener des Königs machten eine Verschwörung, töteten ihn und wurden selbst vom Volke des Landes erschlagen (2.Kg.21,23-24;2.Chr.33,24-25).

16.
Die Sünden in der Zeit des Königs Josia

Josia, der Sohn Amons, regierte einunddreißig Jahre über Juda. Das Wort Gottes sagt von ihm:

„Er tat was recht war in den Augen des Herrn, und wandelte in allen Wegen Davids, seines Vaters, und wich nicht, weder zur Rechten noch zur Linken.“ (2.Kg.22,2)

„Im achten Jahre seines Königtums, als er noch ein Knabe war, fing er an, den Gott seines Vaters David zu suchen, und im zwölften Jahre fing er an, Juda und Jerusalem von den Höhen 
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und den Ascheren und geschnitzten und gegossenen Bildern zu reinigen. Und man brach vor ihm ab die Altäre der Baale, und er hieb die Sonnensäulen, die auf denselben standen, um, und die Ascheren und geschnitzten und gegossenen Bil​der zerbrach er und machte sie zu Staub und streute sie auf die Gräber derer, die ihnen geopfert hatten; er verbrannte auch die Gebeine der Priester auf ihren Altä​ren und reinigte also Juda und Jerusalem. Ebenso tat er in den Städten von Manasse, Ephraim, Simeon und bis gen Naphtali, in ihren Ruinen ringsum. Und als er die Altäre und die Ascheren zerstört und die geschnitzten Bilder zu Staub zermalmt und alle Sonnensäulen im ganzen Lande Israel umgehauen hatte, kehrte er wieder nach Jerusalem zurück.“ (2.Chr.34,3-7)

Das Haus des Herrn wurde durch ihn ausgebessert und das gefundene Gesetz​buch gelesen (2.Kg.22,3-15;2.Chr.34,8-11).

Die Prophetin Hulda ließ dem König die Worte Gottes sagen:

„Siehe, ich will Unglück über diesen Ort und über seine Bewohner bringen, nämlich alle Worte des Buches, das der König von Juda gele​sen hat, weil sie mich verlassen und andern Göttern geräuchert haben, daß sie mich erzürnten mit allen Werken ihrer Hände; darum wird mein Grimm sich wider diesen Ort entzünden und nicht ausgelöscht werden.“ (2.Kg.22,16-17;vgl.2.Chr.34,24-25)

Dem König selbst mußten die Boten sagen: 

„Weil dein Herz erweicht ist und du dich vor dem Herrn gedemütigt hast, als du hörtest, was ich wider diesen Ort und seine Bewohner geredet habe, daß sie zum Entsetzen und zum Fluch werden sollen, und weil du deine Kleider zerrissen und vor mir geweint hast, so habe ich darauf auch gehört, spricht der Herr. Darum eben will ich dich zu deinen Vätern versammeln, daß du mit Frieden in dein Grab gebracht werdest und deine Augen alles Unglück, das ich über diesen Ort bringen will, nicht sehen sollen. Und sie brachten dem König diese Antwort.“ (2.Kg.22,19-20;
vgl.2.Chr.34,27-28)

Josia machte darauf einen Bund vor Jehova, daß sie dem Herrn nachwandeln wollten (2.Kg.23,1-3;2.Chr.34,29-32).

Darüber lesen wir folgendes:

„Die Einwohner von Jerusalem taten nach dem Bunde Gottes, des Gottes ihrer Väter. Und Josia schaffte alle Greuel weg aus allen Ländern der Kinder Israels und verpflichtete alle, die in Israel zu finden waren, zum Dienste Jehovas, ihres Gottes. So lange Josia lebte, wichen sie nicht von Jehova, dem Gott ihrer Väter.“ (2.Chr.34,32-33)

„Und der König gebot dem Hohenpriester Hilkia und den Priestern der zweiten Ordnung und den Hütern an der Schwelle, daß sie 
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sollten aus dem Tempel des Herrn wegtun alles Geräte, das dem Baal und der Aschera und allem Heer des Himmels gemacht war; und er verbrannte sie draußen vor Jerusalem, auf den Feldern am Kidron, und trug ihren Staub nach Betel. Und er setzte die Götzenpriester ab, welche die Könige Judas eingesetzt hatten, daß man räucherte auf den Höhen, in den Städten Judas und um Jerusa​lem her; auch die, welche dem Baal, der Sonne und dem Mond, den Tierkreisbil​dern und allem Heer des Himmels räucherten. Er ließ auch die Aschera aus dem Hause des Herrn vor Jerusalem hinausbringen an den Bach Kidron, und ver​brannte sie beim Bach Kidron und machte sie zu Staub und warf ihren Staub auf die Gräber der gemeinen Leute. Und er brach die Häuser der Tempeldirnen ab, die am Hause des Herrn waren, darin die Weiber für die Aschera Kleider wirkten. Auch ließ er alle Priester aus den Städten kommen und verunreinigte die Höhen, wo die Priester räucherten, von Geba an bis gen Beerseba, und brach ab die Höhen der Dämonen, die vor dem Tore Josuas, des Stadtobersten, waren, zur Linken, wenn man zum Stadttor kommt. Doch durften die Priester der Höhen nicht auf dem Altar des Herrn zu Jerusalem opfern, sondern sie aßen von dem unge​säuerten Brot unter ihren Brüdern. Er verunreinigte auch das Tophet im Tale Ben-Hinnom, daß niemand mehr seinen Sohn oder seine Tochter dem Moloch durchs Feuer gehen ließe. Und er schaffte die Pferde ab, welche die Könige Judas der Sonne geweiht hatten, beim Eingang des Hauses des Herrn bis zur Kammer Netan-Melechs, des Kämmerers, die in der Vorhalle war, und die Wagen der Sonne verbrannte er mit Feuer. Der König brach auch die Altäre ab auf dem Dache des Söllers Ahas’, welche die Könige Judas gemacht hatten; desgleichen die Altäre, welche Manasse in den beiden Vorhöfen des Hauses des Herrn gemacht hatte, die zerstörte er und schaffte sie fort und warf ihren Schutt in den Bach Kidron. Auch die Höhen, die östlich von Jerusalem waren, südlich vom Berge des Verderbens, welche Salomo, der König Israels, der Astarte, dem Greuel der Zidonier, und Kamos, dem Greuel der Moabiter, und Milkom, dem Greuel der Kinder Ammons, gebaut hatte, verunreinigte der König. Er zerbrach die Säulen und rottete die Ascheren aus und füllte ihren Platz mit Menschenge​beinen. Desgleichen auch den Altar zu Betel, die Höhe, die Jerobeam, der Sohn Nebats, gebaut hatte, der Israel sündigen machte, - auch diesen Altar samt der Höhe brach er ab, brannte die Höhe nieder und machte sie zu Staub und ver​brannte die Aschere. Und Josia sah sich um und erblickte die Gräber, welche daselbst auf dem Berge waren, und sandte hin und ließ die Gebeine aus den Gräbern nehmen und verbrannte sie auf dem Altar und verunreinigte ihn nach dem Wort des Herrn, welches der Mann Gottes verkündigt hatte, als er solches ausrief. Und er fragte: Was ist das für ein Grabmal, das ich hier sehe? Da spra​chen die Leute der Stadt 
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zu ihm: Es ist das Grab des Mannes Gottes, der von Juda kam, und solches ver​kündigte, was du wider den Altar zu Betel getan hast. Da sprach er: So lasset ihn liegen, niemand rühre seine Gebeine an! Also blieben seine Gebeine erhalten, samt den Gebeinen des Propheten, der von Samaria gekommen war. Josia beseitigte auch alle Häuser der Höhen in den Städten Samarias, welche die Könige Israels gemacht hatten, den Herrn zu erzürnen, und tat mit ihnen ganz so, wie er zu Betel getan hatte. Und er opferte alle Priester der Höhen, die daselbst waren, auf den Altären und verbrannte also Menschengebeine darauf und kehrte dann nach Jerusalem zurück.“ (2.Kg.23,4-20)

Josia hielt dann dem Herrn ein Passah zu Jerusalem (2.Kg.23,21-23;2.Chr.35,1-19). Josia rottete auch alle Totenbeschwörer, Zeichendeuter, Teraphim, Götzen und alle Greuel im Lande Juda aus (2.Kg.23,24). Er bekehrte sich von ganzem Herzen, von sei​ner ganzen Seele und aus allen seinen Kräften zum Herrn, daß seinesgleichen vor ihm kein König gewesen ist, und es stand auch nach ihm keiner seinesgleichen auf (2.Kg.23,25). Aber das Wort Gottes lautet trotzdem:

„Doch kehrte sich der Herr nicht von dem Grimm seines großen Zornes, womit er über Juda erzürnt war, um aller Aergernisse willen, wodurch Manasse ihn gereizt hatte. Denn der Herr sprach: Ich will auch Juda von meinem Angesicht hinwegtun, wie ich Israel hinweggetan habe, und ich will diese Stadt verwerfen, die ich erwählt hatte, Jerusalem, und das Haus, von dem ich gesagt habe: Mein Name soll daselbst sein!“ (2.Kg.23,26-27)

Weil Josia sich von Necho, dem König von Ägypten, nicht zurückweisen ließ, als er ihm sagte:

„Was habe ich mit dir zu schaffen, du König Judas? Nicht wider dich komme ich heute, sondern wider ein Haus, das mit mir im Streite liegt, und Gott hat gesagt, ich solle eilen. Laß ab von Gott, der mit mir ist, daß er dich nicht verderbe!“ (2.Chr.35,21),

sondern verkleidet mit ihm streiten wollte, und gehorchte nicht „den Worten Nechos aus dem Munde Gottes“, deshalb wurde er auf der Ebene bei Megiddo schwer ver​wundet und starb (2.Chr.35,22-27;2.Kg.23,29-30).

17.
Die Sünden in der Zeit des Königs Joahas

Joahas wurde nach seinem Vater Josia König über Juda und regierte drei Monate zu Jerusalem.

Trotz dieser kurzen Zeit ist von ihm gesagt:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel, ganz wie seine Väter getan hatten. Aber Pha​rao Necho nahm ihn gefangen zu Ribla, im Lande Chamat, daß er nicht mehr König war zu Jerusalem, und legte eine Geldbuße auf das Land, hundert Talente Silber und ein Talent Gold.“ (2.Kg.23,32-33;vgl.2.Chr.36,1-2)
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18.
Die Sünden in der Zeit des Königs Jehojakim

Pharao Necho, der König von Ägypten, machte Eljakim, den Sohn *)

*(oder Bruder 2.Chr.36,4)

Josias, zum König von Juda anstatt seines Vaters Josia und veränderte seinen Namen in Jehojakim. Das Wort Gottes bezeugt von ihm:

„Er tat, was dem Herrn übel gefiel, ganz wie seine Väter getan hatten.“ (2.Kg.23,37)

„ … und tat, was böse war in den Augen des Herrn, seines Gottes.“ (2.Chr.36,5)

„ … seine Greuel, die er tat, und was an ihm (Böses) erfunden worden, das ist aufgezeichnet im Buch der Könige Israels und Judas.“ (2.Chr.36,8)

Er regierte elf Jahre und wurde durch Nebukadnezar nach Babylon in die Gefan​genschaft geführt, nachdem er ihm zuerst drei Jahre untertan war und dann von ihm abtrünnig wurde (2.Chr.36,6;2.Kg.24,1).

Diesbezüglich berichtet die Heilige Schrift:

„Da sandte der Herr Streifscharen wider ihn aus Chaldäa, aus Syrien, aus Moab und von den Kindern Ammons; die sandte er gegen Juda, es zu Grunde zu rich​ten, nach dem Worte des Herrn, das er durch seine Knechte, die Propheten, geredet hatte. Es geschah aber Juda also nach dem Worte des Herrn, daß er sie von seinem Angesicht täte, um der Sünden Manasses willen, nach allem, was er getan hatte, und auch um des unschuldigen Blutes willen, das er vergossen, da er Jerusalem voll unschuldigen Blutes gemacht; darum wollte es der Herr ihm nicht vergeben.“ (2.Kg.24,2-4)

19.
Die Sünden in der Zeit des  Königs Jehojachin 

Im Alter von achtzehn Jahren ward Jehojachin, der Sohn von Jehojakim, in Jeru​salem König und regierte drei Monate und zehn Tage (2.Chr.36,9;2.Kg.24,8 (Menge).

Die Heilige Schrift sagt von ihm:

„Er tat aber, was dem Herrn mißfiel, ganz wie sein Vater getan hatte.“ (2.Kg.24,9)

„ … und tat, was böse war in den Augen des Herrn.“ (2.Chr.36,9)

Der kurze Bericht in 2.Chr.36,10 lautet:

„Im folgenden Jahre aber sandte Nebukadnezar hin und ließ ihn nach Babel holen samt den kostbaren Geräten des Hauses des Herrn, und machte Zedekia, seinen Bruder, zum König über Juda und Jerusalem.“ (2.Chr.36,10;vgl.2.Kg.24,12-16;​vgl.2.Kg.24,12-16)
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20.
die Sünden in der Zeit des Königs Zedekia

In 2.Kg.24,11 ist dieser Königswechsel ausführlicher erklärt und gesagt, daß Nebukadnezar dem Mattanja, Jehojachins Oheim, der also nicht sein leiblicher Bruder war, den Namen Zedekia gab und ihn zum König über Juda machte. Das erklärt sich durch die in Israel übliche Ausdrucksweise, die Männer als Brüder zu bezeichnen, auch wenn sie leiblich keine Brüder waren (4.Mos.20,3;32,6;5.Mos.18,15).

Über diesen König urteilt die Heilige Schrift wieder wie folgt:

„Er tat, was dem Herrn mißfiel, ganz wie Jehojakim getan hatte. Denn es kam soweit mit Jerusalem und Juda wegen des Zornes des Herrn, bis er sie von sei​nem Angesicht verwarf. Und Zedekia fiel ab von dem König zu Babel!“ (2.Kg.24,19-20)

„Er tat, was in den Augen des Herrn, seines Gottes, böse war, und demütigte sich nicht vor Jeremia, dem Propheten, welcher aus dem Munde des Herrn redete. Dazu ward er abtrünnig von dem König Nebukadnezar, der einen Eid bei Gott von ihm genommen hatte, und ward halsstarrig und verstockte sein Herz, daß er sich nicht zu Jehova, dem Gott Israels, bekehrte. Auch alle Obersten der Priester samt dem Volke vergingen sich schwer nach allen Greueln der Heiden und verunrei​nigten das Haus des Herrn, das er geheiligt hatte zu Jerusalem. Und Jehova, der Gott ihrer Väter, mahnte sie fleißig durch seine Boten; denn er hatte Mitleid mit seinem Volk und seiner Wohnung. Aber sie spotteten der Boten Gottes und ver​achteten seine Worte und verlachten seine Propheten, bis der Zorn des Herrn über sein Volk so hoch stieg, daß keine Heilung mehr möglich war. (2.Chr.36,12-17)

„Da ließ er den König der Chaldäer wider sie heraufkommen und tötete ihre junge Mannschaft mit dem Schwert im Hause ihres Heiligtums und verschonte weder Jünglinge noch Jungfrauen, nicht Alte noch Hochbetagte, alle gab er in seine Hand.“ (2.Chr.36,17;vgl.Vers 18-21 und 2.Kg.25,1-21)

Nebukadnezar setzte Gedalja über den Rest des Volkes im Lande Juda, der sich treu unter die Herrschaft Nebukadnezars stellen wollte. Doch Ismael, der von königli​chem Geschlecht war, erschlug nach sieben Monaten den Gedalja, und weil sich das Volk vor den Chaldäern fürchtete, zogen sie nach Ägypten (2.Kg.25,22-26).

Kurz zusammengefaßt sind in diesem Abschnitt die fol​genden Sünden berichtet:

1. Auch die Könige in Juda verließen das Gesetz des Herrn und den Herrn selbst und verachteten sein Wort und mit ihnen ganz Israel.
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Sie bauten Höhen, Säulen und Ascheren und dienten den Heeren des Himmels. Es waren Schandbuben im Lande, die alle Greuel der Heiden taten.

2.
Ein König ließ auch seinen Sohn durchs Feuer gehen nach den Greueln der Heiden. Sie trieben auch Wolkendeuterei, Schlangenbeschwörung, hielten Geisterbanner und Wahrsager, Totenbeschwörer, Zeichendeuter und Tera​phim.

3.
Ein Altar, wie er in Damaskus war, wurde auch in Jerusalem gebaut, und es wurde den Göttern von Damaskus geopfert.

4.
Etliche von den Königen verließen sich auf die Hilfe fremder Könige.

5.
Die Seher wurden oft verspottet, verlacht, ins Gefängnis geworfen und getötet. Der König demütigte sich nicht vor ihnen, und das Volk wurde unterdrückt.

6.
Anstatt, daß der König Asa in seiner Krankheit den Herrn suchte, suchte er nur die Hilfe bei den Ärzten.

7.
Indem sie sich mit den Gottlosen verheirateten und verbanden, wurden sie ihrer Sünden teilhaftig. Die den Herrn haßten, erlangten von den Gottlosen Hilfe und wurden von ihnen geliebt.

8.
Auch unter den Königen Judas gab es solche, die ihre Brüder töteten und Juda auf Abwege brachten.

9.
Die eigene Mutter und seine Ratgeber verführten den König Ahasja (Joahas).

10.
Durch die Gottlosigkeit wurde das Haus des Herrn zerrissen.

11.
Als sich einer der Könige mächtig fühlte, erhob sich sein Herz zum Verder​ben. Indem er auf dem Räucheraltar räucherte, vergriff er sich am Herrn.

12.
Der König Ahas übte keine Zucht in Juda und handelte treulos gegen den Herrn.

13.
Die Väter sind in ihren Sünden halsstarrig genannt und verstockten ihr Herz.

14.
Der König Hiskia zeigte den Boten von Babel alle seine Schätze. Weil sich sein Herz erhob, vergalt er die empfangenen Wohltaten nicht.

15.
Es wurde viel unschuldiges Blut in Jerusalem vergossen.

______________________
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